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• entsiegelte, begrünte Straßenzüge, die Stadtteile durchziehen und vorhandene 

Grünflächen strategisch verbinden. 

• der Fuß- und/oder Fahrradverkehr dominiert Der Autoverkehr ist minimiert, 

Durchgangsverkehr nicht möglich. 

• Neupflanzungen von einheimischen Bäumen, Büschen und kleinen Blumenwiesen

• Sitzgelegenheiten, Spielplätze, Wasserelemente und Außengastronomie
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2021: Grünachsen im Forderungskatalog des Klimaentscheid Mainz

Die Petition

Die Stadt Mainz schafft Anreize, um den Fuß- und Radverkehr attraktiver zu gestalten.

Dazu werden in allen Stadtteilen bis Ende 2023 einzelne Straßen bzw. Straßenzüge, 

die den Stadtteil durchziehen, in autofreie, beleuchtete Achsen umgewandelt. Diese 

dienen ausschließlich dem Fuß- und Radverkehr und werden dafür ggf. baulich 

verändert. Diese sollen mittelfristig zu artenreichen Grünachsen entwickelt werden, um 

die Lebensqualität und das Stadtklima zu verbessern.
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2021: Stadtratsbeschluss im November

Die Petition
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2021: Stadtratsbeschluss im November

Die Petition
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2021: Konzepte

Die Petition
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2022: Masterplan 100% Klimaschutz

Die Petition
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2022: Stadtratsbeschluss Masterplan 100% Klimaschutz

Die Petition
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2023 

• Vorbereitung Grünachsenpetition

• Vorstellung des Grünachsenkonzepts bei der Stadtverwaltung

Ziele: 

• Thema unter die Bevölkerung bringen

• Umsetzung beschleunigen

Die Petition
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Unsere Unterstützer

Die Petition
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Ich fordere Oberbürgermeister Nino Haase als Chef der Verwaltung 

auf:

Unsere Forderungen

Schaffen Sie ab 2025 in allen Stadtteilen Grünachsen als entsiegelte 
und begrünte Straßenzüge ohne Durchgangsverkehr für mehr 
Aufenthalts- und Wohnqualität, weitgehend ohne öffentliche Kfz-
Parkplätze.
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Folgende Schritte sind aus unserer Sicht dafür notwendig:

Unsere Forderungen

1. Stellen Sie einen integrierten Siedlungs- und Verkehrsplan 
inklusive Grünachsen vor.

2. Führen Sie 2024 für alle Stadtteile Voruntersuchungen mit 
Bürger*innenbeteiligung zur Findung geeigneter Straßenzüge 
durch.

3. Erstellen Sie 2025 jeweils ein Nutzungskonzept für die 
Grünachsen und setzen Sie es bis 2026 um.

4. Erstellen Sie ab 2025 Konzepte zur Entsiegelung und 
Bepflanzung mit insektenfreundlichen und einheimischen Arten 
für jeweils 5 Grünachsen pro Jahr. Setzen Sie das jeweilige 
Konzept innerhalb von 2 Jahren um.
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Aufgrund der starken Betroffenheit der Neu- und Altstadt durch 

Hitzetage und Tropennächte fordern wir für diese Stadtteile 

konkret:

Unsere Forderungen

1. Schaffen Sie mit besonderer Priorität Grünachsen, welche die 
Plätze der Mainzer Neustadt (Bismarckplatz, Goetheplatz, 
Sömmerringplatz, Feldbergplatz, Frauenlobplatz, 117er 
Ehrenhof, Lessingplatz, Gartenfeldplatz und Bonifaziusplatz, 
Hauptbahnhof) miteinander verbinden.

2. Schaffen Sie mit besonderer Priorität Grünachsen, die folgende 
Bereiche der Mainzer Altstadt miteinander verbinden: a) 
Winterhafen und Gautor, b) Bleichenviertel und Brückenplatz, c) 
Bahnhofstraße und Rheinallee.
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Integrierte Siedlungs- und Verkehrsplan

Unsere Forderungen

https://www.static.tu.berlin/fileadmin/www/10002265/Discussion_Paper/DP15_
SchwedesRammert.pdf
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Integrierte Siedlungs- und Verkehrsplan

Unsere Forderungen

https://www.static.tu.berlin/fileadmin/www/10002265/Discussion_Paper/DP15_
SchwedesRammert.pdf

Leitlinien, Zielkriterien, interdisziplinäre Strategie, 
Paket effektiver Maßnahmen

Beteiligung politischer und gesellschaftlicher Akteure, inklusiv, 
kommunikative Verfahren, Berücksichtigung vielfältiger Perspektiven

Interne, externe, interdisziplinäre 
Zusammenarbeit, ganzheitliche 
Betrachtung von Mobilität

Grenzüberschreitende 
Koordinierung verkehrlicher 
Prozesse

Stadtratsbeschluss 11.10.23:
Grundsatzbeschluss zur Erarbeitung 
eines Masterplans für Mobilität und 
Verkehr (SUMP)
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Bürgerbeteiligung für jeden Stadtteil

• Auswahl möglicher Straßenzüge als Grünachsen

• Unter Beachtung von Radrouten, Schulwegen, Spazierwegen, ÖPNV, 
Lieferverkehr, Verbindung von Grünflächen, Sitzmöglichkeiten, 
Möglichkeiten für Außengastronomie, Hauptrouten und Verlagerung 
des Kfz-Verkehrs

• Fachliche Begleitung durch Behörden

• Grobkonzepte für Verkehr und Begrünung

Bsp. Bretzenheimer Verkehrsdialoge

• 3 Monate Anhörung der Interessensgruppen

• 6 Monate Ausarbeiten von Vorschlägen in Projektgruppen

• Fachliche Begleitung von Behörden zur Erarbeitung von Nutzungs-
und Begrünungskonzept

• Vorstellung der Vorschläge und Abstimmung durch die Bevölkerung

Unsere Forderungen
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Bürgerbeteiligung für jeden Stadtteil

Unsere Forderungen

A

B
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Bürgerbeteiligung für jeden Stadtteil

Unsere Forderungen

A

B
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Folgende Schritte sind aus unserer Sicht dafür notwendig:

Unsere Forderungen

1. Stellen Sie einen integrierten Siedlungs- und Verkehrsplan 
inklusive Grünachsen vor.

2. Führen Sie 2024 für alle Stadtteile Voruntersuchungen mit 
Bürger*innenbeteiligung zur Findung geeigneter Straßenzüge 
durch.

3. Erstellen Sie 2025 jeweils ein Nutzungskonzept für die 
Grünachsen und setzen Sie es bis 2026 um.

4. Erstellen Sie ab 2025 Konzepte zur Entsiegelung und 
Bepflanzung mit insektenfreundlichen und einheimischen Arten 
für jeweils 5 Grünachsen pro Jahr. Setzen Sie das jeweilige 
Konzept innerhalb von 2 Jahren um.
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Klimaschutz

Hintergründe

• Ernährungs-
/Trinkwassermangel 

• Teile der Erde 
unbewohnbar

• Soziale Konflikte
• Artenkrise

https://wupperinst.org/fa/redaktion/downloads/projects/CO2-neutral_2035_Foliensatz.pdf
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Klimaschutz

Hintergründe

https://wupperinst.org/fa/redaktion/downloads/proje
cts/CO2-neutral_2035_Foliensatz.pdf
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Stadtklima & Aufenthaltsqualität

Hintergründe
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Stadtklima & Aufenthaltsqualität

Hintergründe

33,9 °C / 33,6 °C

36,0 °C / 37,4 °C

36,1 °C / 40,2 °C

https://www.hlnug.de/fileadmin/dokumente/klima/
klimprax/KLIMPRAXStadtklima2019/V-
20190829_KLIMPRAX_Abschluss_DWD.pdf
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Gesundheit & Sicherheit

• Stadtgrün steigert psychisches Wohlbefinden

• Weniger Abgase und Lärm

• Weniger Verkehrsunfälle

Hintergründe
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Stadtnatur

• Biodiversitätsstrategie: 

Das Magazin Wirtschaftswoche und die Deka Bank konstatieren, dass Mainz mit einem 

Anteil an öffentlichem Grün von weniger als 5 % an der Stadtfläche unterversorgt ist und 

im Vergleich zu anderen Großstädten im hinteren Feld liegt

Die hohe Bedeutung der Parkanlagen und Grünflächen in Mainz wird anerkannt. 

Vorhandene Grünanlagen werden erhalten und um weitere ergänzt. Ziel ist eine 

wohnungsnahe Versorgung mit Grünflächen von mindestens 12 m² pro Einwohner nach 

DIN 18034 und ein Mitwachsen der Grünen Infrastruktur in unserer wachsenden Stadt.

• Einstimmig am 12.2.2020 im Stadtrat verabschiedet.

Hintergründe



Ausblick
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• Übergabe der Unterschriften mit Kundgebung


